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Stuttgart.  ff !a »de»produttenbörse vom 4. Skt .) Neu heutiger

Börse ist leine weientliche Aeuberung zu melden : die Stimmung blieb
ruhig und di« Umsäke waren nickt sehr belangreich . Im Hopfengeschäst
ist es unerwartet flau gcword . n und die Käufer waren am heutigen
Markt wieder sehr zurückhaltend : dennoch kamen mehrere Abschlüsse zu
unten verzeichnelen Preise » zu «Liaiid , auch ist nickt zu zweifeln , daß in
kurzer Zeit wieder stärkere Nachfrage eintritt . Wir notiren : Waizen,
amerik . 0 fl. 45 - 54 kr. , bavr . 6 fl. 42 — 54 kr., ungar . 7 sl. 9 — 18  kr .,
Kernen 6 sl. 30 — 48  kr . , Dinkel 4 fl. 4 —12 kr., Gerste , bayr . 5 fl.
42 — 54 kr., württ . bfl . 30 kr , ungar . 5 fl. 54 kr., Haber 5 fl. 12 kr.,
Kodlrcps 8 fl. 30 kr., Hopfen neue 125 — 128 sl. Mehlpreiie Pr . 100
Klgi . incl . Sack. Mehl Nro l : 2k fl. 30 Ir . bis 22 sl., Mehl Nro . 2:
1i> sl. 30 kr. - 20 sl Mehl Nr . 3 : 17 fl 30 kr. — 18 sl. Mehl Nr . 4;
1a sl. 30 tr . bis !0 fl.

Waldsee , 4 . Okt . Der Niedbrand wurde , Dunk der
energische » Arbeit der hiesigen Löschmannschaft , gegen Abend glück¬
lich gelöscht . Der Schaden ist unbedeutend gegenüber der gro¬
ßen Gefahr und soll die Entstehung des Brandes von durch
Hirlenbnbcn angeinachten Fenerchen herrühren.

Der Brand in Merklingen,  von dem wir im letzten
Blakt nur kurz berichteten , verzehrte in einem Zeitraum von 7
Slunden zwanzig  Gebäude : 7 dicht mit Futter und Früchten
angcsüllle Scheunen , 5 Wohngebäude und 8 Nebengebäude . Daß
der Brand solch große Dimensionen aunchmeii konnte , wird wohl
l» erster Linie vem hesiigcn Sturm , der am Abend wehte , zuzu¬
schreiben sein . Uebcr die Entstehung kann mit Sicherheit noch
nichts angegeben werden , doch glaub ! man ziemlich allgemein,
daß hier B r a n dst i stn n g vorliege . — Einem dritten , ans M a g-
stadr  datieren Berichte endlich entnehmen wir Nachstehendes:
Bei dem Brande in Merklingen brcknnlen 4 Wohnhäuser , 7 Scheu¬
ern und 8 Schöpse nieder . Die Abgebrannten zählen zu den
vermöglichslen Oetonomen , Bayha , Holzhäuser rc. rc. Der Scha¬
den ist enorm . Die Beschädigten sind versichert . Abends 74»
brach Las Feuer im Holzschops des Schäfers ans . Es wehte
ein heftiger Sunm mit Regen . Man vermuthet Brandstiftung.

Brandjälle . In Kilchberg  bei Tübingen brannle am
4 . d . eine mit großen Frucht - und Fnttervorrälhen angefüllte
Scheuer ab In Meinsweiter , OA . Watdsee , brannte in der
Nacht vom 5 . ein großer Bauernhof ab , wobei außer aller Habe
noch sämmtliches Bieh verbrannte , und gleichzeitig brannle in
Beugen , desselben Oberamts , eine Scheune , in wenigen Jahrenzum
dritten mal , nieder . In Krnuchcnwies , 2 Stunden von Sigmarin¬
gen , wurde eine mit Frucht und Futter vollgepfropfte Scheune
durch einen Brand zerstört , wobei auch 6 schöne Pferde und 4
Schweine in den Flammen umkamen . Von Wangen im Allgäu
aus will man in der Nacht vom 5 . vier Feuersbrünste , 2 gegen
das benachbarte Baiern , 1 gegen Waldsee ( Wolpertshans ) und
1 in Niemandsfreund , Gemeinde Amtzell , gesehen haben ; bei letzterem
Brande gingen auch 26 Stück Hornvieh und die ganze Ernte
zu Grunde und soll der Mann nicht einmal versichert sein.

München,  5 . Okt . Man telegraphirt der „ A . A . Z "
von hier : , ,Da das Gerücht , die Königin -Mutter wolle katho¬
lisch werden , heule mit größerer Bestimmtheit als in den letzteren
Wochen auftrilt , so hatten wir uns verpflichtet , dasselbe nicht
unerwähnt zu lassen ." Die Redaktion der , ,Allg . Zig ." setzt
ein Fragezeichen hinter diese Miltheitung , welche übrigens auch
von Wagner ' S telegraphischem Bureau verbreitet wird.

Eine Privatdepesche des Franks . Journals meldet aus Eise¬
nach,  5 . Okt . : „ Seit 2 Uhr steht W asungen  in Flammen.
Markt und Schlundgasse bis zum Landgericht sind bereits nieder-
gebrannt . ( Wasungen , Stadt in Meiningen an der Werra,
2600 Einwohner .)

In Chemnitz  hat eine Weberwittwe Morgenstern am 25.
September ihren 100 . Geburtstag gefeiert.

Berlin,  3 . Okt . Dem Bundesrathc ist ein Gesetzentwurf,
betreffend die Regelung des Landsturmes , zugegangcn . Danach
kann das Aufgebot des Landsturmes und die Bestimmung des
Anfangs desselben nur durch kaiserliche Verordnung erfolgen.
Die für die Landwehr bestehenden Vorschriften gellen auch für
den Landsturm , namentlich die Militärstrafgesetze und Disciplinar-
Ordnung . Der Landsturm wird gewöhnlich in besondere Abhei¬
lungen sormirt und kann zur Ergänzung der Landwehr dienen.

Berlin,  5 . Oki . Der „ Börsen -Eourier " bringt heute
Näheres über den aus seinem Gute Nassenhaide verhafteten Grate»
Harry Arnim . Nachdem bei ihm wegen der sieben ihm vom
auswärtigen Amte in seiner Eigenschaft als Gesandter zngegan-
genen Briefe Haussuchung gehalten , welche erfolglos blieb , wurde
Graf Arnim in die hiesige Hausvogiei als Ünlersuchungs -Ge¬
fangener wegen Unlerschiagung amtlicher Urkunden abgeliefcrt.
Auch wurde bei des Grasen Schwiegermutter , der Gräfin Arnim-
Boitzenburg hier und bei dem Sohne Haussuchung adgehalicn,
die ebenfalls resultailos verliefen.

Die Verhaftung des Grasen Arnim  soll auf Grund des
§ . 348 , Abs . 2 des St G B , erfolgt sein , tarnend : „ Ein Be¬
amter , welcher eine ihm amtlich anverlranke oder zugängliche
Urkunde vorsätzlich vernichtet , bei Seite schafft , beschädigt oder
verfälscht , wird mit Gesüngniß nicht unter einem Monat bestraft.

In Sigmar in gen  ist , wie wir ans dem „ Katholische»
Sonntagsblalt " ersehen , ein Schristchen mit folgendem Titel er¬
schienen : „ Die Eisenbahn zum Himmel oder prooates Mittel,
schnell und leicht zur christlichen Vollkommenheit , zur Heiligkeit
und zum Himmel zn gelangen . Von einem Priester der Erzdiö¬
zese Freiburg . Preis nur 3 kr.

Straßburg,  5 . Okt . Ein entsetzliches Verbrechen ver¬
setzt die ganze Stadt in Aufruhr . Samstag Abend wurde das
14jährige Töchterchen des Photographen Schwitzgäbele von seinen
Eltern in die Börschmühle geschickt , Mehl zu holen . Als das
Mädchen nicht gleich » ach Hause kam , begab man sich auf den
Weg , um es z» suchen , und fragte die Müllcrknechte nach dem
Mädchen . Diese jagten aus , es sei dagrwesen , aber sofort wieder
fortgegangen . Gestern wurden die Nachforschungen auch von
der Polizei fortgesetzt . Diesen Morgen fand man seinen Leich¬
nam in einer abgelegenen Ecke der Börschmühle mil Stroh bedeckt.
Das Gesicht war mit Blut bedeckt , und bis jetzt mnthmaßt man,
daß es erwürgt wurde . Die schamloseste Thal scheint der Er¬
mordung vorgegangen zu sein . Zwei stark verdächtige Indivi¬
duen wurden verhaftet und dem Staatsprokurator zur Verfügung
gestellt.

Wien,  4 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat die dänische
Negierung wegen einiger aus Schleswig erfolgter Ausweisungen
dänischer Unterihanen in Berlin Vorstellungen erheben lassen.

Wien,  5 . Okt . Die „ Presse " erfährt , daß zwischen dem
Sultan und seinem Neffen , dem Prinzen Murad Effendi (dem
gesetzlichen Thronerben ) eine Aussöhnung stattgcfunden habe.
Die Vermittelung geschah durch den Scheich ül Islam und den
britischen Botschafter Elliot . Der Sultan versprach feierlich unter
Ablegung des Eides auf den Koran , an keinem einzigen Rechte
des Prinzen Murad zu rütteln . Dagegen verpflichtete sich Murad,
dem Sohne Sultans , Jussusf Jzzedin , den Rang eines Gene¬
ralissimus zu verleihen . Die Ursache der bedeulsamcn Schwenkung
des Sultans wird in dessen zerrütteter Gesundheit gejucht.

Der schlesische Landtag ist von jeher als freisinnig in
kirchcnpolitischen Fragen bekannt . In einer der letzten Sitzungen
dieses Landtages wurde vom Abgeordneten Kudlich ein Antrag
eingebracht , der eine Aufforderung an die Regierung enthält , die
I e sui t en - M is s i o n e n in Schlesien zu untersagen . Bcmer-
kensiverth ist die Begründung dieses Antrages . Kudlich sagt unter
Anderem , daß „durch Abhaltung der Missionen der Jesuiten und
verwandter Orten überall öffentliches Aergerniß erregt , die reli¬
giösen Gemülher in ungewöhnlich hohem Grade aufgeregt , der
häusliche Friede gestört , die Bevölkerung zum Müßiggänge , ja
zu Gesetzes -Ueberlretungen verleitet , die verschiedenen Consessionen
gegen einander aufgehetzt , durch die provokatorischen Angriffe
gegen die fortschrittliche Entwicklung des Staatslebens die Au¬
torität der Staatsgewalt untergraben werde rc ." . Der Landtag
wird ohne Zweifel den Antrag zur Annahme gelangen lassen , ob
aber die Regierung unter den gegenwärtigen Verhältnissen dem
Verlangen entsprechen wird , ist mehr als zweifelhaft.

In Rorschack)  wurde kürzlich eine 18jährige Braut mit
ihrem Bräutigam , und gleichzeitig ihre Eltern , welche die silberne
und ihre Großeltern , welche die goldene Hochzeit feierten , getraut.
Die Dreigencrationcnhochzeit betrifft die Familie Rüst.



Paris , 5 . Okt . Bon 1400 Generalrathswahlen sind ca.
1000 bekannt . Es steht jetzt fest , daß die Konservativen die
Majorität haben , aber es ist ungewiß , eine wie große . Der
Sieg der Konservative»  in den Generalrathswahlen ist ein
harter Schlag für die Republikaner , in deren Lager man schon
seit einiger Zeit nicht mehr so einig war , wie es im Interesse
der Partei zu wünschen wäre . Gambetta ' s zahmes Auftreten
hcck bereits eigenthümliche Früchte getragen . Ec hat es unleug¬
bar mit einem Theil der Radikalen verdorben . Die Fraktion
Naquet ist schon lange mit ihm unzufrieden ; namentlich können es
diese Rothesten nicht vertragen , daß der Radikalismus stets ehr¬
fürchtig sich vor Thiers verneigen soll . Die Genfer „ Patrie " ,
das radikale Organ , behandelt Gambetta schon als Abtrünnigen,
er wird mit Thiers und beinahe mit Target auf eine Stufe ge¬
stellt.

London,  2 . Okt . Eine furchtbare Pulver - Explosion
auf dem Canale im Regents - Park jagte heute früh um 5 Uhr
die Bewohner von halb London aus den Betten . Ein mit Pul¬
ver beladenes Boot explodirte aus bisher unbekannter Ursache
gerade in dem Moment , als es eine Brücke passirle , sprengte
diese mit den eisernen Säulen , sowie das Haus eines Parkwäch¬
ters und das nördliche Parkthor in die Luft . Drei Leichen wur¬
den vorläufig aufgefunden , und viele Verletzte in die Hospitale
gebracht . Mehr als 100 Häuser in der Nachbarschaft wurden
mehr oder minder beschädigt , und so furchtbar war die Explosion,
daß sie ringhernm in einem Umkreis von drei Meilen gehört
wurde . Die aus ihrem Schlafe Gestörten , eilten zur Unglücks¬
stätte , die bis jetzt trotz unaufh örlichen Regens von Taufenden
besucht wird.

Daß der Herzog von N o rth u m b er l a n d zur römisch-
katholischen Kirche übergetretcn ist , wird nicht bestätigt.

Die englische ' Jacht „ Samson " , die von einer Kreuzungs¬
tour in den arktischen Regionen nach Lnrwick , Sherlang , zurück¬
gekehrt ist , hat in Spitzbergen große Kohlenbecken , sowie an
Stockfischen reiche Bänke entdeckt.

Madrid,  3 . Okt . Marfchall Serrano empfing heule die
Gesandten von Frankreich und England . Der französische Ge¬
sandte Graf Chaudordy sprach aus , die französische Regierung
wünsche die Befestigung der guten Beziehungen zwischen Spanien
und Frankreich und die Beseitigung der nur vorübergehenden
Schwierigkeiten . Serrano erwiderte , er anerkenne die Bedeutung
der Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der freundschaftli¬
chen Verhältnisse beider Länder und hoffe ebenfalls auf Beseiti¬
gung der Schwierigkeiten . Der englische Gesandte Mr . Layard
erklärte , durch die Anerkennung der spanischen Regierung habe
England die Sympathien der Königin und des englischen Volkes
für Spanien ausdrncken wollen , England hoffe , Spanien werde
die gegenwärtige Krisis überwinden . Beide Gesandte redeten
den Marschall Serrano „Herr Präsident der Executiogewalt " an.

Santander,  b . Okt . Abends . Briefe und hiesige Jour¬
nale versichern , daß bei einer in dem Carlistischen Lager zu
Durango  ausgcbrochenen Meuterei Don Carlos durch einen
Meuterer schwer verwundet worden sei.

Bei den Ausgrabungen in Herkulanum  hat man einen
interessanten Fund gemacht : die Büste einer Frau in natürlicher
Größe , ganz aus Silber . Die Statue ist vortrefflich erhallen.

Die Kunstreiterin.
(Fortsetzung .)

Sophie versuchte noch einmal , den Bruder zu einer Aenderung
feines Entschlusses zu bewegen , ihre Bitten und Warnungen
scheiterten an der Ruhe und Festigkeit des Jünglings . Sie hielt
größere Stücke auf die Vorurtheile ihres Standes , als ihre
Mutter , sie schied im Zorne von Moritz , der schon in der nächsten
Stunde das Elternhaus verließ.

Wohl entwand sich ein Seufzer seiner Brust , als er einen
Blick zurückwarf auf das Haus , in welchem er so manches Jahr
verbracht Halle . War die Erinnerung an diese Jahre auch nicht
so angenehm und süß , das Haus seiner Jugend blieb doch der
Tummelplatz seiner Kindheit , und ein Herz ließ er in demselben
zurück , welches er heiß und innig liebte , welches auch an ihm
mit treuer Liebe hing . Wie manchen süßen Traum hatte er ge¬
träumt in den Gemächern dieses Palastes ! Wie manche Hoff¬
nung hatte er gehegt , wie manchen Plan für die Zukunft ge¬
schmiedet ! Sie alle waren verronnen gleich den Phantasmagorien
des verschmachtenden Wüstenwanderers , nichts blieb ihm , als eine
düstere Vergangenheit , eine dunkle , stürmische Zukunft.

Er besuchte heute die Vorstellung nicht , es trieb ihn hinaus
in die Fluren , in die Wälder , deren Schmuck der Herbst schon
geraubt hatte . Er wollte sich noch eiumal prüfen , bevor er den
entscheidenden Schritt that . Immer klarer ward es in seiner
Seele , daß seine Liebe zn Adele rein und lauter war , daß sie
nicht den Namen einer verzehrenden Leidenschaft , noch die einer
unlautern Gluth verdiente . Vor den Folgen , welche sein Schritt
nothwendig im Geleite haben mußte , schreckte er nicht zurück , die
Gewißheit , daß er an der Seite der Geliebten sein Glück finde»
werde , verlieh ihm die Kraft , sich über diese Folgen hinwegzusetzen.

Er trat nach der Vorstellung in den Salon der Schwestern.
Adele hatte geweint , ihre gerötheten Augen verriethen ihm dieß;
Therese saß neben ihr , anscheinend bemüht , sie zu beruhigen.

Wem ihre Thränen galten , Moritz wußte es , als sein Blick
auf ihr Antlitz fiel und er das freudige Lächeln bemerkte , welches
bei seinem Eintritt sich über ihre Züge verbreitete Adele fühlte,
daß sie dem jungen Mann eine Erklärung schuldig war . Mit
naiver Offenherzigkeit gestand sie, daß die Nachricht von der so
plötzlich bevorstehenden Abreise sie so sehr betrübt habe.

Nach dieser Erklärung konnte es dem jungen Manne nicht
schwer fallen , das Mädchen zu einem Geständniß ihrer Liebe zu
bewegen.

Therese hörte Antrag und Erwiderung schweigend an , erst
als Moritz die Geliebte an das Herz drücken wollte , erhob sie
sich. „ Halt, " sagte sie kalt und gemessen , „vergessen Sic nicht,
Herr Feldner , daß «sie meine Einwilligung besitzen müssen , be¬
vor Sie sich der Braut freuen dürfen . Unterbrich mich nicht,"
fuhr Sie zu der Schwester gewendet , fort,  welche erstaunt auf¬
blickte . „ Meine Pflicht ist es , über Dein Glück zu wachen . Vor
allem eine Frage , Herr Feldner . Hegen Sie die ernste , lautere
Absicht , meine Schwester zum Altar zu führen , oder sind Sie
nur gesonnen , eine Liaison mit ihr anzuknüpfen , welche Ihnen
für die Dauer unseres Hierseins die Zeit kürzen soll - "

Eine gerechte Entrüstung spiegelte sich in den Zügen des
jungen Mannes . Ich begreife sehr wohl , weshalb Sie diese
Frage stellen, " entgegnete er , „ aber ich hätte nicht geglaubt , daß
Sie einen Zweifel in meine Rechtlichkeit setzen würden . Bei
allem , was mir theuer ist , schwöre ich Ihnen zu , daß ich Adele
als mein liebes Weib heimführen will , daß meine Liebe zu ihr
so rein und lauter ist , wie das Licht der Sonne ."

„Haben Sie bedacht , welche Folgen dieser Schritt für Sie
haben wird ? " fuhr Therese fort,  ohne die Kälte ihres Tones
zn mildern.

„Ich habe es ; wenn ich Ihnen erkläre , daß ich vor einigen
Stunden das Elternhaus verließ , um nie dahin zurückzukehren,
so werden Sie wohl an der Wahrheit meiner Behauptung nicht
zweifeln ."

Ein inumphircndes Lächeln glitt über die Züge Theresens.
Moritz mußte den Schwestern seine Unterredung mit dem Vater
berichten . Adele war bestürzt , in den Augen Theresens loderte
die dämonische Gluth unversöhnlichen Hasses.

„So sind Sie fest entschlossen , Ihr Geschick an das unsere
zu knüpfen ? " fragte die junge Dame.

„Ich bins !" erwiderte Moritz ruhig.
„Fürchtest Du die Reue nicht ? " nahm Adele das Wort.

„Bedenke , Entbehrungen und Sorgen warten Dein , während
Du bis jetzt — "

„Die Liebe wird mir Kraft geben , sie zu tragen, " fiel
Moritz ihr ins Wort.

Therese wanderte schweigend in dem Zimmer auf und ab.
Oft blieb sie stehen , um die Hand auf das Herz zu drücken oder
eine Weile hinauszustieren in die dunkle Nacht.

„Gut, " sagte sie endlich , ich will meine Einwilligung zu
dieser Verlobung geben unter folgenden Bedingungen , Herr
Feldner . Sie werden vor der Hochzeit nur in meiner Gegenwart
sich ihrer Braut nähern , in den Städten , in welchen wir uns
aufhalten , nie in einem und demselben Gasthof mit uns wohnen,
sich überhaupt so viel wie möglich von uns fern halten . Sobald
Sie Ihre Zukunft gesichert haben , soll die Hochzeit stattfinden ."

„Zugegeben !" entgegnete Moritz.
„Was aber willst Du jetzt beginnen ? " fragte Adele . "
„Die Welt ist groß, " sagte der junge Mann ruhig , „ bei

meinen Kenntnissen wird es mir nicht schwer fallen , ein Unter¬
kommen zu finden . Ich werde Euch eine kurze Strecke begleiten
und dann nach Bremen und Hamburg reisen , wo Geschäftsfreunde
meines Vaters wohnen ."

Therese sah auf die Uhr , der Zeiger stand auf Elf . „ Ich
bitte Sie , uns jetzt zu verlassen, " wandte Sie sich zu Moritz,
wir sind ermüdet und bedürfen der Ruhe . Morgen früh reisen
wir ab , in F . sehen wir uns wieder . "

Moritz fügte sich willig dieser Bitte , trotzdem sie ihn
befremdete.

Adele warf sich in die Arme der Schwester , um an dem
Herzen dieser treuen Gefährtin Thränen der Freude zu weinen.

„Du wirst an seiner Seite vielleicht Dein Glück finden,"
sagte Therese bewegt , „ aber bedenke auch , daß Du all ' Deinen
Träumen von Ehre und Ruhm entsagen mußt , daß Du Stürmen
entgegen gehst , die Du bisher nicht kanntest , daß Du vielleicht
Entbehruugen — "

„An seiner Seite will ich Allem ruhig entgegensehen,"
unterbrach Adele sie , „ seine Liebe wird mir Kraft und Muth
geben , Alles zu ertragen . "

„Der Himmel gebe , daß nicht zu viel auf Dein uner¬
fahrenes Herz einstürme !" fuhr Therese ernst fort , während sie
die Schwester zum Sopha geleitete.
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Sie trat nach diesen Worten in die Nebenstube und kehrte
bald darauf mit Hut und Tuch zurück . „ Ich muß noch einen
Ausgang machen, " sagte sie ruhig , „ gehe Du inzwischen zu Bett ."

„So spät in der Nacht ? " fragte Adele erstaunt.
„Ja . so spät . Morgen früh reisen wir ab und ich kann

diese Stadt nicht verlassen , ohne mich an dem gerächt zu haben,
der mein Herz so tief verwundete und mein Lebensglück ver¬
nichtete . Sollte ich innerhalb drei Stunden nicht zurückgekehrt
sein , so erbrich das Billet , welches Du auf der Toilette findest,
es wird Dir die nöthige Auskunft geben . "

Sie verließ , ohne eine Erwiderung abzuwarten , das Zimmer
und schlich leise die Treppe hinunter . Vor der Thüre des Gast¬
hofes stand ein Lohndiener , er schien die Kunstreiterin erwartet
zu haben , als Sie die Straße hinunterging , folgte er ihr.

„Dort in jenem Zimmer werde ich sein, " flüsterte sie, in¬
dem sie auf . ein matt erleuchtetes Fenster im ersten Stock zeigte.
„Hört Ihr einen Hilferuf , so eilt ohne Zögern durch die Hof-
thüre , welche ich offen lasse , herbei ."

Sie zog einen Schlüssel aus der Tasche , öffnete das Thor,
welches in den Garten führte , und war im nächsten Augenblick
den Augen des Lohndieners entschwunden.

Der Fabrikant saß in seinem Bibliothekzimmer , welches
neben der Schlafstube lag . Das müde Haupt aus die Hände
gestützt , war er in düsteres Hinbrüten versunken.

Da plötzlich wurde leise angepocht . Der alte Herr fuhr
aus seinem Sinnen empor und richtete seine » Blick mit dem Aus¬
druck des Ensetzens auf die Thüre , welche zum Korridor führte.
Was war der Grund dieses Entsetzens ? Tauchten bei diesem

Pochen Bilder der Vergangenheit vor seiner Seele auf , Bilder,
an die er längst nicht mehr gedacht hatte , Bilder , deren Farben
er . schon längst verblichen glaubte?

Er erhob sich und öffnete mechanisch die Thüre , nachdem
das Pochen sich wiederholt hatte . „ Ich wußte , daß wir ein¬
ander noch einmal begegnen würden, " murmelte er , als Therese
eintrat . Er warf sich ohne die Kunstreiterin anzublicken , in den
Sessel und verhüllte das Gesicht mit den Händen.

Therese blieb vor ihm stehen , ihr Blick ruhte fest , mit dem
Ausdruck befriedigter Rache auf dem alten Herrn , der nicht den
Muth fand , diesem Blicke zu begegnen.

„Wie vor fünfzehn Jahren , so stehen wir auch heute wieder
einander gegenüber, " nahm sie das Wort , „nur mit dem Unter¬
schiede , daß damals ich die Bittende war , während ich heute mich
an meiner Rache weiden will . "

„Machen Sie ' s kurz, " entgegnen der Fabrikant , ohne aus¬
zublicken . „Ich bin ein alter Mann , meine Kraft ist gebrochen ."

„Pah , wer wird sich durch den Ungehorsam eines Sohnes
so sehr niederstrecken lassen !" sagte Therese mit kalter Gering¬
schätzung . „ Gönnen Sie ihm das Vergnügen , sich mit meiner
Schwester zu vermählen und denken Sie , er sei gestorben ."

„Mit Ihrer Schwester ? " fragte der alle Mann bestürzt.
„Adele Giovanni ist meine Schwester, " fuhr die junge

Dame ruhig fort.
„Ah , ich begreife , Sie haben ihn ins Netz gelockt, " sagte

der Fabrikant bitter . Sie haben — "
„Nicht weiter , mein Herr ! Moritz besitzt größeres Ehr¬

gefühl und einen größeren Charakter , wie sein Vater . Er ging
nicht darauf aus , einem vertrauenden Mädchen Unschuld , Ehre
und Glück zu rauben , seine Liebe war rein und lauter , das be¬
wog mich , der Sache ruhig ihren Laus zu lassen . — Er wird
uns folgen, " setzte sie gieichgiltig hinzu.

„Das wird er nicht !" brauste der Fabrikant aus.
„Er wird es !" wiederholte Therese fest . „ Reden wir von

Etwas Anderem . Erinnern Sie sich noch der Zeit , in der Sie
mir ewige Liebe schwuren ? Erinnern Sie sich noch des Abends,
an welchem Sie mich hierher führten , hierher , unter das Dach,
unter welchem Ihre Gattin und Ihr Kind schliefen ? Die beiden
Schlüssel , welche Sie mir am Morgen gaben , damit ich unbemerkt
das Haus wieder verlassen konnte , habe ich sorgsam aufbewahrt,
sie bahnten mir heute den Weg zu Ihnen . Hätte ich damals
gewußt , daß Sie bereits verheirathet waren , mit Schimpf und
Schande würde ich Ihnen gelohnt haben ! Erinnern Sie sich
noch , mein Herr , des ersten Abends , an welchem Sie sich mir
vorstellen ließen ? Entsinnen Sie sich der Lügen , deren Sie sich
bedienten , um ein unschuldig vertrauendes Herz zu bethören?
Es gelang Ihnen nur zu gut , in meinem Herzen eine Liebe zu
erwecken , die dem schlauen Verführer Alles zu opfern bereit war.
Als Sie die Blume gepflückt hatten , warfen Sie sie fort . Sie
verstanden es , die Maske bis zu dem Augenblicke , in welchem
ich abreifen mußte , zu bewahren , dann warfen Sie sie ab und
ich verließ diese Stadt mit gebrochenem Herzen . Heute ist der
Tag der Vergeltung gekommen . Ihr einziger Sohn wird mir
folgen und Sie bleiben mit verwundetem Herzen zurück ."

„Die Polizei wird ihn zurückhalten, " sagte Feldner , sich
zu einer Ruhe zwingend , die seinem Herzen fremd war.

„Sie werden keinen Schritt deßhalb thun, " fuhr Therese
fort . „Ich bin nicht gekommen , Sie zu warnen , sondern um
Ihnen zu zeigen , daß ich entschlossen bin , meine Rache zu verfolgen ."

Der Fabrikant sah entsetzt die Kunstreiterin an , welche
ihren Blick unverwandt , durchbohrend auf ihm ruhen ließ.

„Fordern Sie , so viel Sie wollen, " sagte er , „nur lassen
Sie mir den Sohn . "

»Pah , glauben Sie nicht , ich würde mich wieder mit Geld
abfindcn lassen , wie damals ! Damals bedurfte ich des Geldes,
um die Geburt des Kindes , welches ich unter dem Herzen trug,
abwarten zu können , heute lebe ich im Ueberfluß . Meine Be¬
dingungen lauten anders . Entweder Sie lassen Ihrem Sohn
den freien Willen , unternehmen nichts , was denselben beeinträch¬
tigen könnte und zahlen dem jungen Mann ein Viertel Ihres
Vermögens baar aus , oder : ich leite morgen die Klage gegen
Sie ein und berichte in allen bekannten Zeitungen die saubere
Geschichte , welche vor fünfzehn Jahren sich zutrug . Sie wissen,
daß ich damals Sie zwang , jenes Kind für das Ihrige anzuer¬
kennen , auch besitze ich noch den Brief , in welchem Sie mich
baten , oen Frieden Ihres Hauses nicht zu stören . Diese Beweise
werden genügen , das Gericht von Ihrer Schuld zu überzeugen ."

„Was wollen Sie durch die Klage bezwecken ? " fragte der
Fabrikant.

„In der Hauptsache nur die Veröffentlichung Ihres Buben¬
stückes . Das Kind lebt , der Tod meiner Mutter , welcher kurz
nach der Geburt desselben erfolgte , bewog mich , es für meine
Schwester auszugeben . Jetzt wählen Sie ! Moritz wohnte im
Gasthaus zum weißen Adler . Ist die geforderte Summe nicht
morgen früh vor acht Uhr in Banknoten oder Anweisungen auf
ein Bankhaus in seinen Händen , so werden Sie übermorgen in
verschiedenen Zeitungen einen interessanten Beitrag zur Chronique
scandaleuse finden ."

Ohne die Erwiderung des Fabrikanten , der bleich und
bebend in feinem Sessel saß , abzuwarten , verließ Therese das
Zimmer.

Der alle Herr blickte stier auf die Thüre , hinter der die
junge Dame verschwunden war , dann erhob er sich. Er wanderte
lange in seinem Zimmer auf und ab.

Was er dachte , welche Bilder an seiner Seele vorüberzogen,
mit welchem Blick er in die Zukunft schaute , das blieb sein Gc-
heimniß.

Am nächsten Tage empfing Moritz von feinem Vater eine
bedeutende Summe und zugleich die Weisung , daß er augenblick¬
lich die Stadt verlassen und nie wieder das Elternhaus betreten
solle.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— (Europäischer Witterungsbericht .)  In Ita¬

lien herrscht eine bedeutende Kälte zwischen dem Papste und Vic¬
tor Emanuet . In Spanien geht es noch immer sehr heiß her.
In Frankreich scheint es sehr windig zu sein ; wenigstens wird
Mac Mahou nicht fertig , den Mantel nach dem Winde zu drehen.
Gegen dir Türkei ziehen von Rußland her schwere Wolken auf.
In Oesterreich zeigt das Wetterglas fast durchweg auf veränder¬
lich ; im deutschen Reiche dagegen ist in Folge des Sieges über
die Franzosen Sonnenschein . Möchte er nie getrübt werden.

— (Woraus besteht der Soldat ? ) Diese Frage
beantwortet eine italienische Zeitung folgendermaßen : Der Soldat
besteht nicht nur aus dem dazu gehörigen Lederzeuge , sondern
auch aus der Liebe zum angestammten Herrscherhause , verbunden
mit den nöthigen Griffen . Auf die Frage : „Warum haben die
Soldaten Köpfe ? " lautet die Antwort : „ Damit ihnen die Hals¬
binden nicht in die Höh ' rutschen !"

— (Von Pius  IX .) wird in einem zu London erschie¬
nenen Buche , betitelt „ Proverbial Folk Lore " , nachstehende Anek¬
dote erzählt : „ Als Pius IX . von der Verheirathung des Paters
Hyacinthe Kunde erhielt , rief er aus : „ Die Heiligen seien gepriesen!
Der Renegat hat seine Züchtigung in seine eigenen Hände ge¬
nommen ! Die Wege der Vorsehung sind unergründlich !"

— (Unfreiwilliger Verzicht .)  Ein Sheriff in Vir¬
ginia fragte neulich einen Mörder , ob er eine Ansprache vom Schaffst
Hallen wolle . „ Ich denke nicht " , erwiderte jener ; „ es sieht nach
Regen aus , und ich würde dann vielleicht meine Rede vergeblich
ausgearbeitet und memorirt haben.

(Eine Amerikanerin)  bat brieflich den Fürsten Bismarck
um eine Haarlocke . Er sandte sofort der überseeischen Schönen
den Brief zurück mit der eigenhändigen Randbemerkung : Plat¬
terdings  unmöglich:

— Musikalisches und Unmusikalisches . Amerikanische Spekulan¬
ten haben Franz Liszt  1 Million Dollars für eine Conzertreise
in den Vereinigten Staaten geboten und — einen Korb erhalten . —
Das Münchener Sängerfest  hat ein Defizit von 2500
Gulden ergeben , das kleinste Defizit aller großen Sängerfeste.
— Der Sängerin Lucca  hat das Kroll ' sche Theater in Berlin
1000 Thaler für jede Vorstellung geboten , ohne Erfolg , weil
sie von Berlin nichts mehr wissen will . — Der Ex -Münchener
Tenorist Nachbaur  erhält für LOmaliges Singen bei Kroll
10,000 Thaler.



Obst-Bäume-Verkaus.
Von den an der Straße nach Jsels-

hausen befindlichen Bäumen müssen wegen
des Haiterbacher Straßenbaues 99 schwä-
chere und stärkere Bäume entfernt werden,
welche am kommenden

Samstag den 10 . d. M,
Nachmittags 1 Uhr,

an Ort und Stelle zum Verkauf kommen.
Den 5 . Oktober 1874.

Stadtpflege.

Amtliche und Privar -Bekantttmachnngen.

Holz
Nagold.

-Verkauf.
Aus den Stadtwalddistrikten Storreneck,

Bühl , Ablh . Wäsle , Vordere Kehrhalde,
Wolfsberg und Killberg , Abth. Brunnen-
häuptle und Dreispitz , werden am

Mittwoch den 14 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause hier verkauft:
140 Stämme tannen Langholz mit

89,59 Festmeter,
2 Rm . eichene und

52 „ Nadelholz -Prügel,
85 „ eichenes und

572 „ Nadelholz -Stockholz,
10 Stück eichene und

2570 Nadelholz Wellen.
Den 6 . Oktober 1874.

Gemeinderath.

!! Bäckerei - und
MikWastr -VcrkMs!!

In einer kleineren Stadt
Württembergs ist eine neu-
eingerichtete  Bäckerei

sammi Wtrthschaft , welche schon viele Jahre
mit dem größten Erfolge betrieben
wurde , um den Preis von 15 —1600 fl.
sogleich oder später , besonderer Verhäiinisse
halber , zu verkaufen.

Dieselbe würde sich insbesondere für
einen eifrigen Geschäftsmann eignen.
Zahlungsbedingungen sehr günstig An-
geld 600 fl. Vermögens -Zeugnisse sind
unbedingt nothwendig.

Wo ? sagt die
Expedition d. Bl.

Amme-Gesuch.
Zn sofortigem Eintritt wird eine gesunde

Amme gesucht.
E . Mayer,

Kriegsbergstraße 3 in Stuttgart.
Nagold.

W a l d d o r f,
OA . Nagold.

Als gesunden
wurde hieher etwas Geld übergeben,
welches der rechtmäßige Eigenthümer in¬
nerhalb 3 Wochen abznhohien hat , wid¬
rigenfalls solches der Finderin überlassen
würde.

Den 3 . Oktober 1874.
Schultheißenamt.

G ündringe  n.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige

.Schasweide , welche
im Vorsommer

200 Stück nährt,
wird am

Mittwoch den
21 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
wieder auf 3 Jahre aus dem hiesigen
Nathhaus verpachtet , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Die Bedingungen werden bei der
Pachtverhandlnng gemacht.

Für den Gemeinderath:
_ Schultheiß Klenk.

Ein jüngerer aus der Lehre getretener

MMerknechf
findet sogleich bei gutem Lohn eine
dauernde Stelle.

Zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

" Nagold.

Steinhauer- und Maurer¬
handwerkszeug-Verkauf.

Am Samstag den 10 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufe ich in meinem Hofe:
11 Bogengestelle , 1 Parthie Zweispitze,

Steinbohrer , Bickel , Schub - und Roll¬
karren , Gerüstholz , Diele , Knüpfelholz,
noch brauchbares , altes Eisen , 2 Geschirr-
truhen , Richtscheite, Setzlatten , 1 Schreib¬
tisch, 2 gute Fässer und allerlei Geräthe,
wozu Liebhaber freundlich eingeladen
werden.

Werkmeister B l n m's Wittw?

Ein gut erhaltenes

) .
888 Liter haltend , hat zu verkaufen;
wer?  sagt die Redaktion.

H a i l e r b a ch.

Meine Hosenzeuge , Cassinet , halbwol¬
lene Zeuge , Flanelle , Barchent , Taschen¬
tücher, sowie alle Arten Strick und Web-
Garne bringe ich hiemit in empfehlende
Erinnerung.

Jakob Helber,
Zengweber.

^ÜieĥWiirter.
Ein richtiger Viehwärter wird gegen

hohen Lohn und gute Behandlung gesucht.
Einem Schweizer wird der Vorzug gegeben.
Gute Zeugnisse selbstverständlich.

Gutsbesitzer Stein  in Gaugenwald
?ost Nagold . _

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Römische Lichter,  Feucrräder , Frösche,

Raketen , Schwärmer und sonstige Feuer¬
werke sind in großer Auswahl zu haben
bei Carl Walz.

Danksagung.
Weitere Gaben für die hiesigen Abge¬

brannte » aus dem Oberamlsbezirk Nagold:
Von Nagold : I . Deuble 35 kr., durch Dek.
Fr . von Sp .-Bes . R . 1 fl. 45 kr., Apoth.
Oeff . 1 fl. 45 kr., OA .Pfl . M . 1 fl., Rev.
B . 2 fl. 35 kr., N . 1 fl. 45 kr., 1 Kinderb,
N . 30 kr. , von Altenstaig durch Notar
Dengl er:  Pf Hitler 7 fl., Kaufm . C.
Henßler 1 fl. 45 kr. , Buchb. Großm.
30 kr., Hutm Walz W . 1 fl . , I Walz
1 fl , G . Walz 42 kr.. A. M . Walz 24 kr.,
Ap. Schiler 4 fl. 55 kr , Schirmm . Naschold
1 fl , N . N . 12 kr., 5 fl . 50 kr., 30 kr.,
35 kr., 30 kr. , C. Beck W . 1 fl. 45 kr.,
C. Beck 2 fl , Goldarb . Wackenh . 1 fl.,
I . Fr . Maier 3 fl. 30 kr., C. D . Beeri ' s
W . 3 fl. 30 kr. , Stadtsch . R . 7 fl . , L.
Beck 2 fl., Nothg . Kirn 3 fl 30 kr., Rothg.
Buob 1 fl . 45 kr., alt L. Lutz 3 fl., jung
L Lutz 1 fl., Kaufm . Burgh . 1 fl., Bäcker
M Kirn 1 st , Kamm Wucherer 3 fl.

30 kr., alt PH. Maier 1 fl. 45 kr , Löww.
Reicherts W . 1 fl. 45 kr., Bäcker Reuters
W . 24 kr., Stadtf . Pfister 35 kr., Adlerw.
Dürschn . 1 st., Wcrkm . Henßler 1 fl. 10 kr ,
I . Lutz 1 fl. 45 kr., N . 4 fl , N . Dengler
4 fl., Slpf . Gin 3 fl , N . 1 fl., Hirschw.
Schleeh 's W . 30 kr , Schulm . Buß 1 fl,
R . Hammer W . 18 kr., C. Henßler , Sattl.
35 kr. , Maller Faist ' s W . 1 fl 45 kr.,
Kleiderhändler Bäßler 35 kr., N . 30 kr.,
Rothg . Buob 1 fl., Dreher Henßler 49 kr.,
Frau v. Lutz in Calmbach 8 fl., Fr . Lutz
1 fl , P . Maier 13 Ellen Hosenzeug , Ehr.
Schwester in Egenhausen 2 fl.. N . 2 fl.,
die Hofbauern in Mohnhardl 4 sl , Schulth.
Adrion in Garrw . 1 fl., Hirschw. Dürr in
Warth 30 kr. , Freih . v . Palm in Mühl¬
hausen 20 fl. , Kfm . Wal ; in Alteustaig
24 Ellen Kleiderzeug , Socken , Grünb.
Kempf Kleider , Witlwe ^Stepper Hemd und
Slr ., durch Pf .Amt Gültlingen 2 fl. 54 kr,
durch Pf .Amr Enzklösterle , von Enzklösterle
14 fl., von Enzlhal 23 fl., durch Schulth .-
amt Schietingen 12 fl. 21 kr., durch Pf .Amt
Bösingen 17 fl. 45 kr. , durch Pf .Amr
Effringeu : von Efsringen N . 10 fl , PH.
Breitling 2 fl., M . Z . 30 kr., I G . K.
2 fl., Fr . Dutt . 30 kr., Schulst). H . 1 fl.
45 kr., I . Weber 2 fl 20 kr. G . Slrad.
30 kr. . I . Breitl . 1 fl. 45 kr , I » .
Braun 24 kr. , CH. Kempf 1 fl. , L Pfi.
und W . W - 2 fl., Junger 1 fl , Pflugw.
Br . 2 fl., von Schönbronn : I . G . Braun
2 fl. 30 kr. , G . Dingler 1 fl. 45 kr.,
M . B . M . 1 fl. 45 kr., I . G . S . 13 kr..
B . Rollerin 1 fl. 45 kr. , Geigte 1 fl.
45 kr. , Chr . Maier 30 kr. , G . Dingler
30 kr., M . Schaible 18 kr., Kath . Schn.
12 kr., Fr . Ziegler 42 kr., I . G . Ziegler
I fl 45 kr. , Gemeinde Altenstaig Dorf
15 sl., Schönbronn durch Schultheiß Proß
18 fl. , durch Schulth .Amt Wenden 6 fl.
15 kr., durch Pf Amt Simmersfeld : Pf.
Sch . 10 fl , Gemeinde Simmersseld 25 fl,
Jjelshausen K .O . 11 fl , Edhausen K O.
II fl. 45 kr., G . Gla ; 30 kr., Hr . Stroh
1 fl., alt G . S . Rielhmüllcr 12 kr., durch
Pf .Amt Nothfelden von 32 Gebern 16 fl.
Von Wildberg : Stationsgeh . K. 1 fl. 35 kr.,
Schuhm . Fritz l fl , Schmied Härlher 35 kr.,
Lcop. Weil von Bösingen 4 fl.

Im vorigen Verzeichnis; sollte es heißen
bei Nagold : Durch F . W . Bischer von
Kaufm Heister versch. Kleidungsstücke , W.
L. 1 fl. 10 kr. ; bei Wildberg : Maier 30 kr.
Schanz 36 kr , Völmle , jun . 1 fl.

Mit herzlichem Dank gegen Geber und
Sammler

Wildberg,  6 . Oktober 1874.
Das gem. Amt.

Schlegel . Seeg er.
A l t e n st a i g Stadt.

Nro . 0 , 1, 2 , 3 und 4 , von Knnsimüller
Maier  hier , in sehr schöner Qualität ist
billig zu haben bei

Schirmmacher Nasch old.
Nagold.

10 Stück halbeuglische

MilWimne
hat zu verkaufen

5) a u h er z. Linde.

Schreib- HDruckmakulalur,
für Kaufleute , Tapeziere , Metzger , Wirthe
rc. geeignet , empfiehlt

G . W . Zaiser.

G estor v c ii.
Den 6 . Oktober : Christian Bischofs,
Tuchmacher, 70 Jahre 5 M . alt . Beerd.
8 Oktober , Mittags 1 Uhr . _

Aedallivn , Druck und Vertag von der G. W. Zaiser 'schen Buchandluiig.
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